
SIANDORTE KLAREN UND VER- Socılal Gospel ewegung, . V. I: Dıie
ILTTELN späteren Säulen des ORK werden g-

gründet: YMCA und WCA, der Christ-
1C Studentenweltbund, Church Peace

Ans Van der Bent, Commıiıtment Union, Internationaler Versöhnungs-World ONcCIse Critical Survey of bund, Internationaler Miıssıonsrat, Lıfe
Ecumenical Socı1al Thought WCC and Work, al and eT. Al diese
Publıcations, Genf 995 256 Seılten.
Br. STr. Z .30

Sınd Ausdruck relıg1öser Motivatıon und
ethıscher Orıientierung, die einem ‚Vall-

Es wırd vielTaC arüber eklagt, dalß gelıschen, lıberalen, progressiven, refor-
merıschen und doch gemäßıigten (hfi-dıe Öökumeniısche ewegung keın (Ge-

dächtnıs habe Dieser „KNapp efaßte“ tentum dieser eıt entspringt. 925 bıs
Überblick wıll dem entgegenwiırken, 937/ Auf der Luıfe and Work-Weltkonfe-
indem dıe Entwiıcklung des sozlalen, L7 In OCKNOImM („doctrine dıvıdes,
polıtıschen und Öökonomischen Reflek- ervice unıtes”‘) traf In paradıgmatıscher
t1ierens und andelns der ökumenıschen Weıse der anglo-amerıiıkanısche Optim1s-
ewegung 1m 20. Jahrhundert doku- I1US bezüglıch der Verwirklıchun eıner

Gesellschaft nach dem Bılde des Reichesmentiert. Ans Van der ent we1ß, daß
dies eın „verwegener“ Versuch ist. Es (jottes auf die Gegenposıtion vornehm-
fehlt nıcht ater1al, die chwıer1g- ıch aus Deutschland, die jeglıche Be-

zıehung zwıschen Reıich ottes undkeıt legt In der Auswahl, Gewichtung
und Systematıisierung unzählıger Doku- menschlicher Bemühung Frieden
mente, tudiıen und Stellungnahmen und Gerechtigkeıit verneımnte. Auf der
einzelner Personen und remıIlen. Hınzu Oxford-Konferenz 9037 rche, (Ge-

meıinschaft und aal entstand dıie bıskommt der rasante Wandel der rage-
stellungen, edingt durch fortschre1- heute umfassendste Erklärung Proble-
tende Veränderungen UNscICI eDENSDE- 1881581 VON Kırche, Gesellschaft und chrıst-
zuge und -welten Der Aufgabe, diesen lıcher Verantwortung, Oldham führt den
reichen Schatz (GGedanken und een; Begrıiff der „Mıttleren Ax1ome“ ein,
vielleicht manchmal auch Irrwegen, dıie gegensätzlıchen Ansätze mıteinander
eiıner breıiten Leserschaft nahezubrın- kombinıleren. In die olgende e1ıt
SCH, stellt sıch dieses Buch zwıschen 948 und 968 dıie WCS-

Der Vf. beschränkt sıch auf wenıge we1lsende (Genfer Weltkonferenz ‚Kırche
und Gesellscha; VOoNn 966 Der rapıdeeigene Anmerkungen und Interpreta-

t1onen und stellt dıe Entwıcklung in sozlale Wandel wiıird reflektiert, cdıe SS
orm eines Nachschlagewerkes VOTL. Seı1it Jungen Kıirchen gewınnen Stimme, der
D Jahren ist Ans Van der ent als Eıinfluß der Bürgerrechtsbewegung in
Bıbhıothekar auch zuständıg für Ööku- den USA ırd spürbar, das umanum
meniısche Forschung 1Im Mıiıtarbeıiterstab als ethıisches Kriteriıum wiırd edacht, dıie
des OR  R Diese ahrung ist dem „IT’heologıe der Revolution“ Ööffnet dıie
Buch bereıts Aufbau abzulesen. In Dıskussion E  esiologıe und Ethık
den vier ersten Kapıteln wırd cdie Ent- AaUuUs eıner Perspektive, die nuk-
wicklung in zeitlichen Abschnitten dar- leare Bedrohung trıtt stärker 1INs Bewußt-
geste. DIie TI eıt bıs 9725 hlıer se1InN. Das Kapıtel „allgemeıne Entwick-
entstehen karıtatıve Instıtutionen und lJungen nach 1968*° älßt VOT allem die
soz1lale ewegungen (in Deutschland Herausforderungen Urc den technı-
z B die Innere Missıon, In USA die schen Wandel siıchtbar werden, dıe rage
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VOIN Gewalt(losıgkeıt) wırd in eZzug auf (Grerard Kelly, Recognition. Advancıngz
soz1ale Gerechtigkeıit geste. (Antıras- Ecumenical Thinkıng. Verlag Peter
S1sSMUSprogramm), drängende Bemühun- Lang, New York 1996, 279 Seıten.
SCH ZUT Bewahrung der Schöpfung Hn- KT 79,—
den im konzıllıaren Prozeß ihren Nıeder- DiIie vorlıegende Doktorarbeit VOschlag

DIie Entwicklung VO  —_ dre1 Gesell- „CoHege Omınıcaın de Phılosophie ei
de Theologie“ ın ()ittawa (Kanadaschafts-Konzepten ordnet VT der zeı1ıt- untersucht den Begriff „recognıtion” alslıchen Abfolge DiIie „verantwortlıche wichtiges Element In der Arbeıtsme-Gesellschaft‘, dıe ‚„‚ SereCHte. partızıpa- thode der Kommıiıssıon für Glauben undtorısche und nachhaltige Gesellschaft'  06 Kırchenverfassung und stellt ihnund der und für „Gerechtigkeıt, TIE- als weıterführendes Konzept für dieden und Bewahrung der Schöpfung‘. Bemühungen dıie Eıinheıt der Kır-In den apıteln bıs erfolgt chen dar.dann ıne themenzentrierte Darstellung: Für deutschsprachige Leser/innenInternationale Bezıehungen, Menschen- stellt sıch dabe1 ıne spezılischerechte und relıg1öse Freıiheıit, Ideologıe Schwierigkeıt: Der englısche ermıinusund Ideologıen, Frieden und rüstung, „recogniıtion“ hat im Deutschen keıneEntwiıcklung, Rassısmus, zwıschen- SCHAUC Entsprechung. Er bedeutet ZUkırchliche Hılfe und Flüchtlingsarbeıt. eiınen „Anerkennung”, aber auch „ET-Diese Auswahl 1st in erkennbarer Plausı- kennen“ und enthält me1lst beıde Bedeu-1 lıtät erfolgt. Vor der kurzen /usam- (ungen gleichzeıltig. Daher ist für deut-menfassung, die „vorläufige‘“ CNAIUSSE sche Leser wenıger der Begrıff interes-ziıehen wiıll, wiırd der sozlale Gedanke in santXt, sondern der damıt beschriebeneder römisch-katholischen Iradıtıon für

diese eıt betrachtet. Dies ist ıne Zusäatz-
Prozeß DZW. das Konzept, das VOoO
Erkennen der bestehenden Gemeinsam-iıche, wichtige Ergänzung und belegt den keıten ZU gegenseıltigen Anerkennenweıten ökumeniıischen Horizont des A der Kırchen als Kırchen führt. Derder damıt dıie Öökumeniıische Bewegung größeren Deutlichkeit halber bleibt 1mnıcht alleın auf den OÖORK beschränkt WIS- Folgenden vielen Stellen der englı-SCH ıll Verständlıich, 6N hıer den-

noch VOT allem Unterschıede ZUTIN
sche Begriff stehen.

Ausgangspunkt ist für den Autor dıieORK geht (thomıstische Argumenta- Beobachtung, daß dıe Kırchen dıe Fra-t1onswelse, Betonung des Naturrechts)
Zum unerläßlıchen Hılfsmuiuttel wırd SCH, dıe ihnen T mıt dem

Lıima-Dokument zugeleıtet wurden unddieses uch durch dıie nach Themen die autf einen „recogniıtion process”” zi1el-
systematısıerte Bıblıographie 0= ten, sehr unterschıiedlich verstanden

dıie m. E dıie wichtigste Priımär- haben Dies führt auf ıne Unklarheıtund Sekundärlhiteratur enthält. uch dıie über die theologıische Grundlage VOoNListe der ÖRK-Konsultationen und Inter-
natıonalen Zusammenkünfte Aa „recognıtion” zurück, dıe klären das

1e1 des Buches ist
wırd dıeses uch In vielen Regalen eınen Das erste Kapıtel arbeıtet e Proble-
Platz finden lassen. Man wünscht sıch
solch eın uch auch für andere IThemen-

matık heraus, dıe mıt der theologischen
Grundlage VONn „recognıtion” verbundenfelder der ökumenischen Bewegung. ist. Dabe1l zeıgt sıch 00 Unterschied 1mM

Fernando NNMNLS Verständnis VON „recognıtion" zwıschen
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